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Beratung mit spürbarem Effekt 

Was ein guter Coach 
können muss 

Die Anzahl der Coaches steigt. Einheitliche Ausbildungsstandards 

fehlen. Wie arbeiten seriöse Coaches? Und wie lässt sich Qualität im 

Coaching erreichen und erkennen? Von Horst Kraemer*

Wer nichts wird, wird Coach» – so 
schrieb Spiegel Online am 21. Okto-

ber 2013 über das Berufsziel Coach. Der 

Coaching-Angeboten dar und weist darauf 
hin, dass es kaum Ausbildungsrichtlinien 
gibt und dass der Markt «überschwemmt» 

-
che statt seriöser Ausbildung, die dann als 
Coach ihre Dienste anbieten. Wie diese  

-
-

der des DBVC mit all seinen schillernden 
Auswirkungen beobachten. 
Seriöse Coaches stellen sich der Heraus-

zu überzeugen. Und es gibt Coaches, die 
-

im Coaching erzeugte Wirkung. Diese Wir-

-
feld wahrgenommen.  

Wirkung von Coaching
Damit Einzelwahrnehmungen, problembe-
haftete Fokussierungen wie auch spontane 

-

-

Beispiel OSP® Stress-Resilienz-Analyse
Am IPAS-Institut (heute Brainjoin) wurde 

Studie zur Wirksamkeit der Coaching Me-

-

Fragen begleitet. Die Angaben wurden an 

Manfred Schedlowski ausgewertet. Alle 

Verbesserung bzw. Wiederherstellung ihrer 
-
-

gleichsgruppe organisiert.

Neurosystemisches Coaching 
-
-

geführt werden kann, braucht es eindeuti-

-

-
sches Coaching weiter. Es bezieht den Men-

-
-

schung methodisch in die Coaching-Arbeit 
zu integrieren bedeutet, dass die Erkenntnis 
über Wahrnehmungs-, Einstellungs- und 
Verhaltensspektren ein neurobiologischer 

-

-

Seriöse Coaches stellen sich der Herausforderung, durch Qualität und Wirkung  

zu überzeugen.

B
ild

: 
Th

in
ks

to
ck

/r
el

if



P E R S P E K T I V E N 31

*Horst Kraemer, 

Sen. Coach DBVC, 

Gründer und Leiter 

der Coaching 

Akademie 

Brainjoin und 

Entwickler der 

neurosystemi-

schen Methode Neuroimagination.  

Er gründete 1996 das interdisziplinäre 

Forschungsinstitut IPAS in der Schweiz 

und 2004 die Brainjoin-Gruppe mit  

Sitz in Zürich und Hamburg. 2010 wurde 

IPAS zur Brainjoin Akademie. 2004 

startete die erste neurosystemische 

Coaching-Ausbildung, in der bis heute 

konsequent die Forschungsergebnisse 

umgesetzt werden. Horst Kraemer  

prägte von 2007 bis 2014 als Vorsitzen-

der des Sachverständigenrats Coaching 

im DBVC die Coaching-Richtlinien und 

gilt als führender Experte im Bereich 

Stress und Stressfolgeverarbeitung.

-
tern bei gleichzeitiger Auswirkung auf die 

Die am IPAS-Institut entwickelte Methode 

diese Prozesse und ermöglicht ein gezieltes 
-

-

Die manualisierte Coaching-Methode wur-
de in der Studie angewandt und die Effekte 
durch die umfangreiche Befragung erfasst 

Studienergebnis
-

kungsindikatoren im Mittelpunkt: Die 

-

in der Befragung ein umfangreiches Pro-

Teilnehmer konnte schon nach sechs Mo-

-
kamentenkonsum um 70 Prozent zurück-
gegangen und 67 Prozent waren wieder 

-

-

blieb und der Medikamentenkonsum um  
20 Prozent zunahm. 
Ein weiteres wichtiges Ergebnis war, dass 

-
-

tion nicht die Folge körperlicher struktu-

einer Blockierung der Verbindung zwi-
-

Effektstärkenmessung mit OSP

konnte die Auswirkung der Stressfolgen 
auf alle Lebensbereiche sehr detailliert be-
trachtet werden. Auch der Prozess, wie sich 

-

der stressbedingten Blockaden auf alle Le-
bensbereiche auswirkt, wurde genau beob-

-

des Vitalzustandes gelang, war es umso he-
rausfordernder und interessant, die Auswir-
kung auf die einzelnen Lebensbereiche zu 

abbilden. Umgekehrt wurde die Schlussfol-
gerung gezogen, dass damit auch in umge-
kehrter Richtung gedacht und ein Entglei-
sungsprozess prognostiziert werden kann. 

Was wird mit OSP gemessen?

-
samtbild über die wesentlichen Resilienz-
faktoren. Diese beinhalten u. a. die Belas-

Verfassung. Die persönliche Ressourcen-

wird ebenfalls erfasst. Ein Coach kann so-
-

fassen und anschliessend den Verlauf, das 
Ergebnis zum Coaching-Ende und im Rah-

geschieht über den wichtigsten und deut-
lichsten Erfolgsindikator, einen Wert, der 
zeigt, wie es dem Menschen im komplexen 

der Aussenwelt mit allen sich gerade bie-
-

-
-

dungen, Trainings und Berufserfahrung. 
Coachingkunden genauso wie den Verant-

-

-

Wer sich auf einen Coaching-Prozess ein-
-

Coaching meets Research
Horst Kraemer leitet das Themenlab «Wirksame Interventionen» über Wirkung und  

Effektstärkenmessung von neurosystemischem Coaching am 4. Internationalen Coa-

ching-Kongress «Coaching meets Research. Wirkung, Qualität und Evaluation im Coa-

ching». Der Kongress fand – veranstaltet von der Fachhochschule Nordwestschweiz 

(FHNW) – am 14./15. Juni in Olten statt. 

Zu den Höhepunkten des Coaching-Kongresses zählten die Referate der Top-Keynote- 

Speaker:

• Coaching-Pionierin Dr. Astrid Schreyögg

•  Dr. Carol Kauffman, Expertin für Positive Psychologie und Coaching  

(Institute of Coaching, Harvard Medical School, USA)

• Tim Theeboom, Coaching-Forscher (Universität Amsterdam)

• Dr. David Peterson, Director Executive Coaching and Leadership bei Google (USA)

www.coaching-meets-research.ch


